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Mein Hirn macht, was es will! 

 

Kennt ihr das auch? Man ist müde, geht in sein Bett und hofft darauf, möglichst schnell 

einzuschlafen. Hat die Rechnung aber ohne sein Gehirn gemacht. Das macht nämlich, was es 

will! Du willst schlafen, aber dein Gehirn beschäftigt sich ausgerechnet jetzt mit der Frage, 

warum eine Pizza zum Mitnehmen nicht eckig, sondern rund ist. Der Blechkuchen ist doch auch 

eckig und lässt sich deswegen wunderbar schneiden und aufteilen! Aber nicht bei einer Pizza! 

Die Menschheit hat beschlossen, dass die rund sein muss und in ihrem eckigen Karton Platz 

verschwendet. Zuhause wird sie in Dreiecke geschnitten, um anschließend beim Kauen wieder 

völlig durcheinandergebracht und hinuntergeschluckt zu werden. Und genau mit so etwas 

beschäftigt sich mein Gehirn, wenn ich einschlafen will!  

 

Neulich liege ich in meinem Bett, halb zwölf, will einschlafen, da meldet sich meine geistige 

Schaltzentrale wieder mit einer Frage: „Um wie viel würde die Welt leichter werden, wenn alle 

übergewichtigen Menschen abnehmen würden?“ Gibt es einen größeren Quatsch?! Muss man 

sich so eine idiotische Frage abends um halb zwölf stellen, wenn der Gastgeber müde ist und 

einschlafen will?  

 

Irgendwann habe ich es geschafft, wegzunicken, aber gleich morgens war die Frage wieder da: 

„Um wie viel würde die Welt leichter werden, wenn alle übergewichtigen Menschen abnehmen 

würden?“ Also, damit die arme Seele ihre Ruhe hat: Zeitung weggelegt, den Computer 

eingeschaltet, eine KI aufgerufen und die Frage eingegeben. „Um wie viel würde die Welt 

leichter werden, wenn alle übergewichtigen Menschen abnehmen würden?“ Die werden sich 

auch was gedacht haben, drüben in Amerika! Aber höflich, wie sie sind, haben sie geantwortet:  

 

„Von der Weltbevölkerung sind rund 43 % der Erwachsenen übergewichtig. Das sind grob 2,5 

bis 3 Milliarden Menschen. Angenommen, ein übergewichtiger Mensch hätte im Durchschnitt 

10 kg „zu viel“ gegenüber dem oberen Bereich des Normalgewichts. Dann ergäbe das 30 

Millionen Tonnen. Die Erde selbst wiegt aber fast 6 Trilliarden Tonnen. Der Gewichtsverlust 

wäre also praktisch nicht messbar: ≈0,0000000000000005%. Die eigentliche Pointe ist 

allerdings: Die Welt würde kein Gramm leichter! Denn das Fett verschwindet beim Abnehmen 

nicht, sondern wird als Kohlendioxid ausgeatmet und als Wasser ausgeschieden. Die Masse 

bleibt auf der Erde erhalten.“  

 

Enttäuschend wie ernüchternd. Und mit so einem Unsinn beschäftigt sich mein Gehirn. Abends 

um halb zwölf, wenn ich einschlafen will.  

 

Servus, der Eustach. 

 

 


